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Snferate 20 ©t§. per einfpaltige ^etxtjeile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

3itrtri(, best 18, Leitmar 1909.

Ucrbandswesen.

•haubtuerfer unb ®etoerbe=
ucreiu ïbun. ®erfelbe bat
fid) bte Slufgabe geftetlt, im
Saufe bel $abrel etne £Hei^e

oon anregenben unb lehrreichen
Slulflügen ju unternehmen.

©I foU u. a. befucbt unb befidjtigt toerben: @leftrijjitätl=
toerf £bun, ïecbniîum Surgborf eoentuell oerbunben
mit ©ifenroerfe ©erlafingen, ©imuienrerbauung in
SBimmil, Kanbertoerf, Sötfdjbergtunnel, £ecbnifum 33iel

eoentuell oerbunben mit eleftrifdjen 5îettenfa6rif in SRett,

©boinbej k.

Allgemeines Bauwesen.

iöauipefcn in 3iWd). (Korr ®em ©rogen ©tabU
rate liegt ein Krebitbegebren in ber .fpöbe oon 455,000
gr. für ben Sau einel neuen Sertoaltunglgebäu=
bei an ber 3«>äerfirage in 3üäcb tll oor. gn biefem

Slmtlgebäube fotten untergebracht tnerben bal Quartier»
bureau, bie tßolijetroacbe, bie geuertoebr unb bie jtoei
Kinbergartenloïale, im nämlichen $aufe ift aueb bie

Schaffung oon SDßobnungen in Slulftdjt genommen. SDer

Neubau nimmt bie ganje 39 m meffenbe Sänge an ber

3roeierftrage ein unb erftreeft fieb an ber 3urlinben=

Tal ©liirf tttuf) «tan betyenridjcn,
Tal ltnglnrf itbctimnbc«.

ftrage über ben offenen ©dplag bil an ben ©afttyof
galten, in ber Sänge oon 18 m, ein glügelbau erhält
15,8 ni unb ein jroeiftödiger Stnbau 11,2 m Sänge.
®er .fpauptbau enthält brei ©todroerle unb ein aulge»
bautel 2)acbgefd)og.

SDal ©rb» unb Dbergefcgog bel 2lnbauel ift für bie

jtoei Mnbergartenlofale beftimmt. ®ie Serroaltungl»
räume tommen tnl ©rbgefebog bel £>auptgebäubel, fie
enthalten ein 24 m- meffenbel ©anitätljimmer, einen
132 m'meffenben 9îaum für bie geuerroebr, einen SBafdp-
räum, einen ©djlaffaal mit 10 Selten für bie i]3olijei, 50 m*
meffenb, bte SBacgflube, 32 m-, bal ^tmmer bei ^ßoften=

cbefl, einen 2Ibftanblraum, ein Unterfucbungl^immer,
eine 3«öe für Unreinliche, einen Kocb= unb ©graum,
20 m-, einen $todenraum unb nach bem |)ofe oier
3eHen mit getrennten Abtritten für bie tpolijeimann*
fdjaft unb bie Serbafteten. ®ie Dbergefcgoge finb äuget
für bal Kreilbureau fämtli^e ju SBobnungen^beftimmt.

Qn bejug auf bie iRaumgröge enthält ber geuer»
mebrraum 693 m", (JMijeitoacbe unb Quartierbureau
2610 nr', Kinbergartenlofale im Slnbau 970 in'', 11
2ßobnungen im .fpauptbau 6927 m", jufammen 11,200 m\

Sauroefen itt 3"ltifou. ®ie ©emetnbeoerfammlung
befeblog, einen Seitrag oon 4000 gr. an bte oon ben
prioaten 2lnftö|ern erfteOte Ueberbrüdung bei $obel»
bacge! ju leiften, ber bie beiben ©emetnben Külnacbt
unb 3otldon oon etnanber trennt. ®te ©emeinbe Kül^
naegt bat bereitl itn ÏÏRai 1908 etne ©uboention oon
7500 gr an bie Koften biefer Ueberbrüdung genehmigt.

WMMW
^Iluàik'ik A^v/eiienà

Gesehttftsbl«tt
der gesamten Meisterschaft

Direktion! Malter Senn Holdinghi»«sen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 154. Fevrnar litOi).

llerbsMmzen.

Handwerker- und Gewerbe-
verein Thun. Derselbe hat
sich die Aufgabe gestellt, im
Laufe des Jahres eine Reihe
von anregenden und lehrreichen
Ausflügen zu unternehmen.

Es soll u. a. besucht und besichtigt werden! Elektrizität^
werk Thun, Technikum Burgdorf eventuell verbunden
mit Eisenwerke Gerlafingen, Simmenverbauung in
Wimmis, Kanderwerk, Lötschbergtunnel, Technikum Biel
eventuell verbunden mit elektrischen Kettenfabrik in Mett,
Choindez .'c.

Allgemeine; Saum;««.
Bauwesen in Zürich. (Korr Dem Großen Stadt-

rate liegt ein Kreditbegehren in der Höhe von 455,000
Fr. für den Bau eines neuen Verwaltungsgebäu-
des an der Zweierstraße in Zürich lll vor. In diesem

Amtsgebäude sollen untergebracht werden das Quartier-
bureau, die Polizeiwache, die Feuerwehr und die zwei

Kindergartenlokale, im nämlichen Hause ist auch die

Schaffung von Wohnungen in Aussicht genommen. Der
Neubau nimmt die ganze 39 m messende Länge an der

Zweierstraße ein und erstreckt sich an der Zurlinden-

Das Glück muß man beherrschen,
Das Unglück überwinden.

straße über den offenen Eckplatz bis an den Gasthof
Falken, in der Länge von 18 m, ein Flügelbau erhält
15,8 m und ein zweistöckiger Anbau 11,2 m Länge.
Der Haupt bau enthält drei Stockwerke und ein ausge-
bautes Dachgeschoß.

Das Erd- und Obergeschoß des Anbaues ist für die

zwei Kindergartenlokale bestimmt. Die Verwaltungs-
räume kommen ins Erdgeschoß des Hauptgebäudes, sie

enthalten ein 24 m" messendes Sanitätszimmer, einen
132 m-messenden Raum für die Feuerwehr, einen Wasch--
räum, einen Schlafsaal mit 10 Betten für die Polizei, 50
messend, die Wachstube, 32 m-, das Zimmer des Posten-
chefs, einen Abstandsraum, ein Untersuchungszimmer,
eine Zelle für Unreinliche, einen Koch- und Eßraum,
20 m-, einen Trockenraum und nach dem Hofe vier
Zellen mit getrennten Abtritten für die Polizeimann-
schaft und die Verhafteten. Die Obergeschoß? sind außer
für das Kreisbureau sämtliche zu Wohnungen^bestimmt.

In bezug auf die Raumgröße enthält der Feuer-
wehrraum 693 m", Polizeiwache und Quartierbureau
2610 Kindergartenlokale im Anbau 970 m", 11

Wohnungen im Hauplbau 6927 m', zusammen 11,200 m".
Bauwesen in Zoltikon. Die Gemeindeversammlung

beschloß, einen Beitrag von 4000 Fr. an die von den
privaten Anstößern erstellte Ueberbrückung des Tobel-
baches zu leisten, der die beiden Gemeinden Küsnacht
und Zollikon von einander trennt. Die Gemeinde Küs-
nacht hat bereits im Mai 1908 eine Subvention von
7500 Fr. an die Kosten dieser Ueberbrückung genehmigt.
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3m 3aßre 1907 ift aus prioaten Mitteln Die prächtig
gelegene ©uggerftrafje gebaut morbett, bie oberhalb ber
Station ßoüifon oott ber Saßnhofftrafje abjtoeigt unb
fid) parallel jur Saßnlinte gegen ben ©obetbad) jießt ;

im abgelaufenen 3aßr haben nun bie ©runbbefißer in
(Solbbacf) bie ermähnte Uebetbrüduttg erftetlt unb fobann
als Jortfeßutig ber ©uggerftrafje einen neuen Straffen*
jug erftetjen iaffen, ber ins fper^ ber ©enteinbe SMS»

nad)t füt>rt. ©amit ift nun ^mifdjen ben beiben ©ör=
fern eine neue Serbinbung gefcßaffen morben, burcl) bie,
befonberS fomeit ber Jufjgängeroerfehr in Setracßt fäüt,
bie Seefirafte entlüftet mirb.

©emeittbehaitSba« Derliïott. ®ie ©emeinbeoerfamtn»
lung hat bie ©rfteHung elneS ©emeinbeßaufeS nach bem

projette beS |)rn. Slrcßiteft Slfper in 3ürid), im Soften*
ooranlage oon Jr. 140,000, befdjloffen.

©aStterforgung ©ietifon. ®ie ©emeinbeoerfammlung
oon ©tetifon befdjlojf bie ©infüßrung ber ©aSbeleud)»
tung. ®aS ®aS foil oom ftäbtifcßen ©aSmerf Silieren
belogen roetben.

Schiefjanlageii in Seltbeint. ©te beiben Schüben»
gefeßfcßaften haben bie Serbefferung ber befteßenben
Scßiefjanlagen burcß bie ©rfteßung eines neuen, auf
Jr. 6000 berechneten ScßeibenfianbeS befcßloffen.

©aëuterf Slrbott. ®ie Stabt Slrbon erteilte oor etniger
3ett ber Seßötbe einen Sîrebit oon 520,000 Jr. für ben
Sau eines ftäbtifcßen ©aSmerfeS. ?lm Sonntag rourbe
in einer meitern Serfammlung befcßloffen, baff bie ®e»

meinbe ben Sau unb Setrieb beS SOßetfeS übernehmen
foHe. ®ie benachbarte ©emeinbe fpow mürbe fcßon
früher an baS ©aSmerf ber Stabt St. ©aßen ange*
fcßloffen. Sor etnigen Jahren liefj bie Jirma Slrnolb
S. Steine in 9lrbon eine ©aSleitung oon $orn nad)
IKrbon erfteßen, um ebenfaßS baS für ihren Setrieb not*
menbige ©aS oon St. ©aßen ju beziehen. SBeit nun
ber ©aSlieferungSoertrag ber Jirma |)eine mit bem
©aSmerf St. ©aßen in ben nächften fahren abläuft
unb bie Stabt Sirbon für bie 3ufunft mit biefem ©rojj*
abonnenten ju redhnen hat, foß bie fragliche $rioatleitung
oon ber ©emetnbe angefauft merben. ®ie Seßiirbe er»

hielt jum 3^ SlnfaufeS biefer Seitung einen
Sfrebit oon 22,000 Jr. ©leicßjeitig oerpflicßtet ficß Slrbon

*ur Steferung beS ©afeS jum ißreife oon 18 Sftp. ben
.iîubifmeter an bie genannte Jirma. (gofern bie Sau»
arbeiten einen normalen Serlauf nehmen, bürfte baS

neue ftäbtifche ©aSroerf nächften fperbft bem Setrtebe
übergeben merben. 211S tecßnifdjer Serater amtete bei
ben Sorarbeiten fperr Ingenieur Éâfer oon Schaffhaufen.

Som neuen Seftalo^ifcßuIhauS iu iHorfißad). (»Korr.)
®ie Scßulgemetnbe tRorfdjacf) erfteßt im fommenben
Sommer auf bem fRettbaßngut ein neueS SchulßauS,
baS nach ^oftenanfdßlag 580,000 Jr. erforbern foß.
®ie au§ 7 SRitgliebern befteßte Sautom miff ion hat, mie
mir erfahren, als eine ihrer erften Arbeiten baS Se*
btngniSßeft mit ben Slßgemeinen Sebingungen feftgelegt.
Set bem berechtigten Jntereffe, baS je länger je mehr
folgen Sorfcßriften entgegegebradht mirb, rooßen mir auS

biefen Sebingungen einiges mitteilen, roaS bie Arbeiter
unb Unternehmer betrifft:

Uebernommene Arbeiten bürfen ohne befonbere Se»

mißigung ber Saufommiffion nicht an Unteraftorbanten
uergeben merben. Unteratforbe, bie ben Setrag oon
Jr. 300.— überfteigen, finb ber Saufommiffion pr
©eneßmigung oorjulegen.

©er Unternehmer hat, gleiche ©ücßtigfeit oorauSge»
feßt, elnheimifcßen Arbeitern ben Sorjug ju geben, in»

fofern ftd) biefe ju einer ununterbrochenen ©tenftleiftung
mäßrenb ber ©auer ber betreffenben Slrbeit oerbinbltcß

machen, ©er Sauunternehmer ift oerpflichtet, feine Sir-
beiter aße 14 ©age iit barem ©elbe in gefetlicher SRünje
auSjujaßlen. ®ie SluSjafßung barf nicht in einer SBirt
fcßaft erfolgen.

©er Unternehmer ift oerpflichtet, fid) unb feine Seute

gegen Unfafl ju oetfid)etn unb hat fich gegenüber bem

^ßräfibenten ber Saufommiffion burch SorroeiS ber i)3olije
barüber auSpmeifen, ba^ bie Setfidjerung gleidhjeitig
mit Inangriffnahme ber Slrbeit beginnt ober bereits
befteht.

@S ift jebem Unternehmer unb auch ®tittleuten
unterfagt, auf ber Saufteße ober in bereit Sähe eine
Kantine ju betreiben.

Slßgemeine Streifs unb ebenfo folcße Streifs, an
beren ©ntftehen unb Fortgang ber betreffenbe Unter
nehmer ohne Scf)ulb ift, foßen für eine griftoerlänge
rung angemeffen berüdfichtigt merben. Ueber baS ÜJlafi
ber Setücffid)tigung entfc|etbet bie Saufommiffion.

®nS» unb Söftfferwerf ©tarnö. (Äorr.) ©er 1908er
Setto»Sorfd)tag auS bem SBafferroerf ber ©emeinbe
©taruS beträgt gr. 10,750, metier bem ßanalifationS-
Saufonto jugemiefen mirb.

Sillige SBohnhänfer in ©h«r- ©enoffenfchaft
für ©rfteßung bißiger SBohnhäufer in ®h"r rennet mit
einer Äoftenfuuime oon gr. 210,000 für 30 SBohnun»

gen. 3"*^ oerfügt fie über ein @enoffenfd)aftSfapital
oon Jr. 100,000. SJlit bem Sauen mirb btefeS Jrüh»
jähr, fobalb eS bie SBitterung erlaubt, begonnen merben,
fo ba§ im Spätherbft neue 18 SBohnhäufer belogen
merben fönnen.

Jferten. (©ingef.) Seit einiger 3«it ift baS neue
SdjulhauS, baS längft ein SebürfniS gemorben, abge»

ftedt, aber too? ©ingefettt ^roifdhen bem SathauS unb
einer Äapeße an ber ißeftalojjiftra^e, einer ber hüh»

fcheften Strafjen ber Stabt, als ein Äolofj, an ben fich
bann meiter fübmärtS, oon ber Jfapeße abgefeßen, nur
fdjmude ©in» ober 3eifamitienhäufer reißen, ©lücf»
(idherroeife erßob ficß im Stabtrat ©infprucß gegen biefe
an SanbatiSmuS grenjenbe ©efcßniadlofigfeit unb mürbe
bie Jrage aufgeroorfen, ob mit bem SRonumentalbau
nidßt an bie neue Straffe ©aSanftalt*©(inbi) ßinauSju»
jießen fei, mo bie Stabt relatio bißigeS ©errain jur
Serfügung hat. ©in paffenberer Sauplaß, nur etroa
300 m oom Sdjlofj, mo nocß oiele ißrimarfdhulflaffen
untergebracht ftnb, entfernt, märe baS ©reied, baS beim
Jriebßof burcß einen Strafjenburcßbrucß entftanben ift. ®c
bie Serlegung beS JriebßofS fdßon befdßloffen ift, fo
lie§e ficß, menn bie ©Inge einmal fomeit finb, auf bem

bisherigen Jrtebßof ein angemeffeneS Stüd als Kinber»
fpielplaß einridßten. ^auptoorteil ber Sage jenes ©rei»

Ë. Beck
Pi^terleü bei Riel Rienue

Tslepbon Telephon
Telegramm-Adresse

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für

la. Holxoement Daohpaiipen
Isolirplatten Isolirtoppioh«

KorkplaHen
und »Smtliche Thcer- und Asphaltfabrikats

Dcobpapicr«
ruh und imprägniert, in nur beiter QaalitSt, zu

billigsten Preisen. 1152 u
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Im Jahre 1907 ist aus privaten Mitteln die prächtig
gelegene Guqgerstraße gebaut worden, die oberhalb der
Station Zollikon von der Bahnhofstraße abzweigt und
sich parallel zur Bahnlinie gegen den Tobelbach zieht;
im abgelaufenen Jahr haben nun die Grundbesitzer in
Goldbach die erwähnte Ueberbrückung erstellt und sodann
als Fortsetzung der Guggerstraße einen neuen Straßen-
zug erstehen lassen, der ins Herz der Gemeinde Küs-
nacht führt. Damit ist nun zwischen den beiden Dör-
fern eine neue Verbindung geschaffen worden, durch die,
besonders soweit der Fußgängerverkehr in Betracht fällt,
die Seestraße entlastet wird.

Gemeiudehausbau Oerlikon. Die Gemeindeversamm-
lung hat die Erstellung eines Gemeindehauses nach dem

Projekte des Hrn. Architekt Asp er in Zürich, im Kosten-
voranlage von Fr. 140,000, beschlossen.

Gasversorgung Dietikon. Die Gemeindeversammlung
von Dietikon beschloß die Einführung der Gasbeleuch-
tung. Das Gas soll vom städtischen Gaswerk Schlieren
bezogen werden.

Schießaulageu in Beltheim. Die beiden Schützen-
qesellschaften haben die Verbesserung der bestehenden
Schießanlagen durch die Erstellung eines neuen, auf
Fr. 0000 berechneten Scheibenstandes beschlossen.

Gaswerk Arbon. Die Stadt Arbon erteilte vor einiger
Zeit der Behörde einen Kredit von 520,000 Fr. für den
Bau eines städtischen Gaswerkes. Am Sonntag wurde
in einer weitern Versammlung beschlossen, daß die Ge-
meinde den Bau und Betrieb des Werkes übernehmen
solle. Die benachbarte Gemeinde Horn wurde schon

früher an das Gaswerk der Stadt St. Gallen ange-
schloffen. Vor einigen Jahren ließ die Firma Arnold
B. Heine in Arbon eine Gasleitung von Horn nach
Arbon erstellen, um ebenfalls das für ihren Betrieb not-
wendige Gas von St. Gallen zu beziehen. Weil nun
der Gaslieferungsoertrag der Firma Heine mit dem
Gaswerk St. Gallen in den nächsten Jahren abläuft
und die Stadt Arbon für die Zukunft mit diesem Groß-
abonnenten zu rechnen hat, soll die fragliche Prioatleitung
von der Gemeinde angekauft werden. Die Behörde er-
hielt zum Zwecke des Ankaufes dieser Leitung einen
Kredit von 22,000 Fr. Gleichzeitig verpflichtet sich Arbon
zur Lieferung des Gases zum Preise von 18 Rp. den
Kubikmeter an die genannte Firma. Sofern die Bau-
arbeiten einen normalen Verlauf nehmen, dürfte das
neue städtische Gaswerk nächsten Herbst dem Betriebe
übergeben werden. Als technischer Berater amtete bei
den Vorarbeiten Herr Ingenieur Käser von Schaffhausen.

Vom neuen Pestalozzischulhaus in Rorschach. (-Korr.)
Die Schulgemeinde Rorschach erstellt im kommenden
Sommer auf dem Reitbahngut ein neues Schulhaus,
das nach Kostenanschlag 580,000 Fr. erfordern soll.
Die aus 7 Mitgliedern bestellte Baukommission hat, wie
wir erfahren, als eine ihrer ersten Arbeiten das Be-
dingnisheft mit den Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
Bei dem berechtigten Interesse, das je länger je mehr
solchen Vorschriften entgegegebracht wird, wollen mir aus
diesen Bedingungen einiges mitteilen, was die Arbeiter
und Unternehmer betrifft!

Uebernommene Arbeiten dürfen ohne besondere Be-
willigung der Baukommission nicht an Unterakkordanten
vergeben werden. Unterakkorde, die den Betrag von
Fr. 300.— übersteigen, sind der Baukommiffion zur
Genehmigung vorzulegen.

Der Unternehmer hat, gleiche Tüchtigkeit vorausge-
setzt, einheimischen Arbeitern den Vorzug zu geben, in-
sofern sich diese zu einer ununterbrochenen Dienstleistung
während der Dauer der betreffenden Arbeit verbindlich

machen. Der Bauunternehmer ist verpflichtet, seine Ar-
beiter alle 14 Tage in barem Gelde in gesetzlicher Münze
auszuzahlen. Die Auszahlung darf nicht in einer Wirt
schaft erfolgen.

Der Unternehmer ist verpflichtet, sich und seine Leute

gegen Unfall zu versichern und hat sich gegenüber den,

Präsidenten der Baukommission durch Vorweis der Polize
darüber auszuweisen, daß die Versicherung gleichzeitig
mit Inangriffnahme der Arbeit beginnt oder bereits
besteht.

Es ist jedem Unternehmer und auch Drittleuten
untersagt, auf der Baustelle oder in deren Nähe eine
Kantine zu betreiben.

Allgemeine Streiks und ebenso solche Streiks, an
deren Entstehen und Fortgang der betreffende Unter
nehmer ohne Schuld ist, sollen für eine Fristverlänge
rung angemessen berücksichtigt werden. Ueber das Maß
der Berücksichtigung entscheidet die Baukommission.

Gas- und Wasserwerk Glarus. (Korr.) Der 1908er
Netto-Vorschlag aus dem Wasserwerk der Gemeinde
Glarus beträgt Fr. 10,750, welcher dem Kanalisations-
Baukonto zugewiesen wird.

Billige Wohnhäuser in Chur. Die Genossenschaft
für Erstellung billiger Wohnhäuser in Chur rechnet mit
einer Kostensumme von Fr. 210,000 für 30 Wohnun-
gen. Zurzeit verfügt sie über ein Genossenschaftskapital
von Fr. 100,000. Mit dem Bauen wird dieses Früh-
jähr, sobald es die Witterung erlaubt, begonnen werden,
so daß im Spätherbst neue 18 Wohnhäuser bezogen
werden können.

Jserten. (Einges.) Seit einiger Zeit ist das neue
Schulhaus, das längst ein Bedürfnis geworden, abge-
steckt, aber wo? Eingekeilt zwischen dem Rathaus und
einer Kapelle an der Pestalozzistraße, einer der hüb-
schesten Straßen der Stadt, als ein Koloß, an den sich

dann weiter südwärts, von der Kapelle abgesehen, nur
schmucke Ein- oder Zweifamilienhäuser reihen. Glück-
licherweise erhob sich im Stadtrat Einspruch gegen diese

an Wandalismus grenzende Geschmacklosigkeit und wurde
die Frage aufgeworfen, ob mit dem Monumentalbau
nicht an die neue Straße Gasanftalt-Clindp hinauszu-
ziehen sei, wo die Stadt relativ billiges Terrain zur
Verfügung hat. Ein passenderer Bauplatz, nur etwa
300 m vom Schloß, wo noch viele Primarschulklassen
untergebracht sind, entfernt, wäre das Dreieck, das beim
Friedhof durch einen Straßendurchbruch entstanden ist. Da
die Verlegung des Friedhofs schon beschlossen ist, so

ließe sich, wenn die Dinge einmal soweit sind, auf dem

bisherigen Friedhof ein angemessenes Stück als Kinder-
spielplatz einrichten. Hauptvorteil der Lage jenes Drei-

bei Itie! Uimum
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ecfè bliebe aber bte Säße etneë im ©ntfießen begriffenen
ßübfcßen SlrbeiteroiertetS, be§ Qorbité unb anberer Ctn-

berreicßer Quartiere, roelcße burd) bie Sue be Valentin
unb be§ fl3ßitofopße§ bireît mit bem neuen ©cßulßauS
uetbunben mären. @§ ift ju ßoffen, baß fcßließlicß
bie flßaßl ber D3eßörben auf biefen flflaß falle, unb ber
fl$eflalojji=©traße ißt jeßiger ©ßarafter geroaßrt bleibe.

IBolfSfauatorien. ®er ©cßroetjetifcße 33etbanb für
iffugenber jießung unb Sßo Iî§roo ßlfaßrt befcßloß
in fetner ©enetaloetfammlung, ber ffrage ber D3olf§=

fanatorten näßer ju treten, burcß Umfrage bei fompe=
tenten flkrfonen bie Dfebûtfntéfrage feffjufleflen, ba§
SJÎaterial ju fammeln unb mit anbern Vereinen unb
Korporationen ffüßlung ju fuc^en, non benen anjuneßmen
ift, baß fie fiel) für bie fftage intereffieren. (@ine feßr
jeltgemäße, barum begrüßenStoetfe unb balbiger 2lu§=

füßrung mette Anregung!)
Sanmefen im Dlargau. (rd=Korr.) ©in fleineê, aber

mtereffante§ unb für oiele ©emeinben mit äßnlicßen
93etßältniffen feljr empfeßlen§roerte§ flöerf, oor îurjem
fertig erftetXt, oetfießt nun biefen mafferarmen äßinter
in Slarburg feinen mertoollen unb ^öcf)ft befrtebigenben
SDienft. @§ ift ein oon ber bortigen SCBafferoetforgung
erridjteteè fßumproer!, ba§ täglich brei ©tunben lang
bireît bem 2eitung§neß burcß etne .ßenttifugalpumpe
400 SJtinutenliter filtriertes SBaffer jufüßrt. ©in @leîtro=
motor oon 12 PS, beffen ©tromoerbraueß oom ©leftrfl
jitâtSmerî DlteroDlarburg ju ffr. 70 per HP berechnet
roirb, treibt bte ißumpe an. ®aS DBetf, oon ber
ffirma ©uggenbüßl & SRüUer in Bürtcß erfiellt, ßat bloß
ffr. 16,400 getoftet, roooon ffr. 3606 auf 2anberroer=
bungen entfallen.

f)m îommenben ffrüßjaßr beginnt in DJienjifen
ber Sau einer neuen großen SeitßaUe, bie mitten tn§
®orf ju fielen fommt unb beren ffinanjietung glüeftieß
juftanbe gebraeßt roetben ïonnte. DIber auf ben gleichen
3ettpunft rairb in SJlenjifen aueß noeß ein anbereS ge=

meinnüßigeS Unternehmen in Angriff genommen roerben,
nämlicß ber Sau einer großen, mobern eingerichteten
DJabeanftatt. Dlucß für biefe§ 3Berf fließen bie ffinanjen
tn ganj erfreulicher flßeife; fo bat j. $3. ein opferfreubiger
Bürger, bet'S oermag, allein eine ©umme oon ffr. 5000
für ben genannten 3roecf jur Verfügung gefteUt. f)m
nächften Sommer foil bie Dlnfialt bem babefratnblicßen
flSublifum jum ©ebraueße überlaffen merben.

®a§ ftattlicße ®orf 93irrmil baut fteß etn neues
©emeinbeßauS, baS meßt nur bie Sureauç ber ©emeinbe»
oermaltung, Dlrcßio, iöerfammlungSfaal tc. enthalten,
fonbern tn bem aueß etnige Klaffen ber Unterfcßule unter*
gebraeßt roerben fotlen.

®aS altrenommierte ©aftßauS j. „Stößli" in Böfingen
ifl in ber leßten grünblicß renootert unb mit bioerfem
mobernen Komfort ber ^otelinbuftrie auSgeftattet roorben.
®a aber ber bisherige D3efißer, fperr ©elaoaüi auS oer*
fdßiebenen ©rünben ben betrieb aufjugeben fieß oeran*
laßt fießt, ßat er fein ftattlicßeS ©tabliffement fürjlicß
an einen iücßtigen Sujerner SOßirt, £>etrn Xaoer Wirrer
oon 2utßern oerïauft unb jmar um ben fl?retS oon bloß
70,000 ffr.

Saurocfeu in IBaben. ®te ©inmohnergemeinbe öaben
beroiUigte am 27. Januar bie Krebite für ben Sau eines

neuen ©cßulßaufe§ unb eines neuen ©pitals.
Diene Slarebrücfe in ïrimbarf). @S ift baS tßrojeft

einer ffußgängetbrücfe aufgetaucht, ctn flflait liegt oor;
bie Kofien finb auf ffr. 30,000 berechnet.

SBauroefen in Stein (Dlargau). ®ie ©emeinbe be^

feßloß ben flleubau eineS ©prißenßaufeS.

ScßnlßanSbou ®ottifon (Slargauj. Sie ©cßulgemetnbe
ßat bie ©rftellung eines flieubauS nach ben fl5lönen beS

|>etrn SlrcßiteU ©eßenter in Slarau, ber biefelben per=
fönlidß erläuterte, befcßloffen.

lektro-Kund$cbau.
©leftrifiße Kircßenheijung aönljcnßanfen. (Korr.) ®ie

oon ben ffirmen „©lettra" SBäbenSroil unb „©leftrifiße
2icßt= unb Kraftoerforgung Dl.'©. SBaljenßaufen" erftetlte
eleltrifiße Kircßenßeijung funîtioniert jur oollften 3ufïA'
benßeit. ffebenfallS ift baS oereinfaeßte „ffußjcßemel
^eijfpftem" ber „©leftra" SBäbenSroil, baS ßier in Ser=
binbung mit gemößnlidßen fHippenßeijlörpern berfelben
ffirma jum erften flflal in Dlnroenbung fam, ein auf
ber ^öße ber 3ett fteßenbeS ffabritat.

®ie Sorjüge beS ffußfcßemelfpftemS jetgen fieß be=

fonberS barin, baß bamit bie Sßärme am Heften be=

ßalten roirb unb babureß bebeutenb an Kraft gefpart
roetben îann.

©letttijttätSüerforgnngKnonan. ®ie©emeinbe Knonau
plant ben Dlnfdßluß an baS fantonale ©leftrijitätSroerf.

©leftrijitiitêocrforgnng DJiafcßuianbtn. ®ie ®emeinbe=
oerfatnmlung Sliafcßroanben ßat bem oorgelegten befini=
tioen Sertrag mit bem ©leftrijitätSroerf bte ©eneßmigung
erteilt.

Snftallationen in ber Stnftalt Söalbau. ®er bernifeße
©roße SHat beroiUigte einen Krebit oon ffr. 175,000 für
bie ©infüßrung ber eleftrifcßen Seleudßtung in ben ®e=

bäuben ber Qrrenanfialt DBalbau unb für ©rfteUung
einer 3^otralßeijung im $auptgebäube biefer Dlnftall.

©leftrijitätSöcrforgung llßtgcn, Soll, Sinneringen unb
Setßingen. ®ie @inrid)tung elet'trifdßer Seleucßtung ift
aueß in ben bernifeßen ©emeinben Ußigen, Soll, ©ime-
ringen unb Secßingen geplant.

Uer$cbiedene$.
Sfänbige ©efißäftSftellc fiir JHßeiufcßiffaßrt. DJÎil

bem 1. ffebruar ßat ber Serein für bie ©cßiffaßrt
auf bem Dberrßein in Safel etne ftänbige ©efdßäftS-
fteUe für ©rteilung oon DluSfunft über afle bie fRßeiro
fdßiffaßrt unb ben Serein betreffenben Dlngelegenßetten,
inSbefonbere über ffraeßten unb ffaßrjeiten im ©üter=
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ecks bliebe aber die Nähe eines im Entstehen begriffenen
hübschen Arbeiterviertels, des Jordils und anderer kin-
derreicher Quartiere, welche durch die Rue de Valentin
und des Philosophes direkt mit dem neuen Schulhaus
verbunden wären. Es ist zu hoffen, daß schließlich
die Wahl der Behörden auf diesen Platz falle, und der
Pestalozzi-Straße ihr jetziger Charakter gewahrt bleibe.

Volkssauatorien. Der Schweizerische Verband für
Jugenderziehung und Volkswohlfahrt beschloß
in seiner Generalversammlung, der Frage der Volks-
sanatorien näher zu treten, durch Umfrage bei kompe-
tenten Personen die Bedürfnisfrage festzustellen, das
Material zu sammeln und mit andern Vereinen und
Korporationen Fühlung zu suchen, von denen anzunehmen
ist, daß sie sich für die Frage interessieren. (Eine sehr
zeitgemäße, darum begrüßenswerte und baldiger Aus-
führung werte Anregung!)

Bauwesen im Aargau. (rä-Korr.) Ein kleines, aber
interessantes und für viele Gemeinden mit ähnlichen
Verhältnissen sehr empfehlenswertes Werk, vor kurzem
fertig erstellt, versieht nun diesen wasserarmen Winter
in Aarburg seinen wertvollen und höchst befriedigenden
Dienst. Es ist ein von der dortigen Wasserversorgung
errichtetes Pumpwerk, das täglich drei Stunden lang
direkt dem Leitungsnetz durch eine Zentrifugalpumpe
400 Minutenliter filtriertes Wasser zuführt. Ein Elektro-
motor von 12 L8, dessen Stromverbrauch vom Elektri-
zitätswerk Olten-Aarburg zu Fr. 70 per HL berechnet
wird, treibt die Pumpe an. Das Werk, von der
Firma Guggenbühl à Müller in Zürich erstellt, hat bloß
Fr. 16,400 gekostet, wovon Fr. 3000 auf Landerwer-
bungen entfallen.

Im kommenden Frühjahr beginnt in Menziken
der Bau einer neuen großen Reithalle, die mitten ins
Dorf zu stehen kommt und deren Finanzierung glücklich
zustande gebracht werden konnte. Aber auf den gleichen
Zeitpunkt wird in Menziken auch noch ein anderes ge-
meinnütziges Unternehmen in Angriff genommen werden,
nämlich der Bau einer großen, modern eingerichteten
Badeanstalt. Auch für dieses Werk fließen die Finanzen
in ganz erfreulicher Weise; so hat z.B. ein opferfreudiger
Bürger, der's vermag, allein eine Summe von Fr. 7,000

für den genannten Zweck zur Verfügung gestellt. Im
nächsten Sommer soll die Anstalt dem badefreundlichen
Publikum zum Gebrauche überlassen werden.

Das stattliche Dorf Birrwil baut sich ein neues
Gemeindehaus, das nicht nur die Bureaux der Gemeinde-
Verwaltung, Archiv, Versammlungssaal :c. enthalten,
sondern in dem auch einige Klassen der Unterschule unter-
gebracht werden sollen.

Das altrenommierte Gasthaus z. „Rößli" in Zofingen
ist in der letzten Zeit gründlich renoviert und mit diversem
modernen Komfort der Hotelindustrie ausgestattet worden.
Da aber der bisherige Besitzer, Herr Delavalli aus ver-
schiedenen Gründen den Betrieb aufzugeben sich veran-
laßt sieht, hat er sein stattliches Etablissement kürzlich
an einen tüchtigen Luzerner Wirt, Herrn Xaver Birrer
von Luthern verkauft und zwar um den Preis von bloß
70,000 Fr.

Bauwesen in Baden. Die Einwohnergemeinde Baden
bewilligte am 27. Januar die Kredite für den Bau eines

neuen Schulhauses und eines neuen Spitals.
Neue Aarebrücke in Trimbach. Es ist das Projekt

einer Fußgängerbrücke aufgetaucht, ein Plan liegt vor;
die Kosten sind auf Fr. 30,000 berechnet.

Bauwesen in Stein (Aargau). Die Gemeinde be-

schloß den Neubau eines Spritzenhauses.

Schulhansbau Dottikon (Aargau). Die Schulgemeinde
Hai die Erstellung eines Neubaus nach den Plänen des

Herrn Architekt Schenker in Aarau, der dieselben per-
sönlich erläuterte, beschlossen.

êlêo-llmâchsu.
Elektrische Kirchenheizung Walzenhauscn. (Korr.) Die

von den Firmen „Elektra" Wädenswil und „Elektrische
Licht- und Kraftversorgung A.-G. Walzenhausen" erstellte
elektrische Kirchenheizung funktioniert zur vollsten Zufrie-
denheit. Jedenfalls ist das vereinfachte „Fußschemel
Heizsystem" der „Elektra" Wädenswil, das hier in Ver-
bindung mit gewöhnlichen Rippenheizkörpern derselben
Firma zum ersten Mal in Anwendung kam, ein aus
der Höhe der Zeit stehendes Fabrikat.

Die Vorzüge des Fußschemelsyftems zeigen sich be-

sonders darin, daß damit die Wärme am besten be-

halten wird und dadurch bedeutend an Kraft gespart
werden kann.

Elektrizitätsversorgung Knonau. Die Gemeinde Knonau
plant den Anschluß an das kantonale Elektrizitätswerk.

Elektrizitätsversorgung Maschwanden. Die Gemeinde-
Versammlung Maschwanden hat dem vorgelegten défini-
tiven Vertrag mit dem Elektrizitätswerk die Genehmigung
erteilt.

Installationen in der Anstalt Waldau. Der bernische
Große Rat bewilligte einen Kredit von Fr. 175,000 für
die Einführung der elektrischen Beleuchtung in den Ge-
bäuden der Irrenanstalt Waldau und für Erstellung
einer Zentralheizung im Hauptgebäude dieser Anstalt.

Elektrizitätsversorgung Utzigcn, Boll, Sinneringen und
Bechingen. Die Einrichtung elektrischer Beleuchtung ist
auch in den bernischen Gemeinden Ntzigen, Boll, Sime
ringen und Vechingen geplant.

llmchieäentt.
Ständige Geschäftsstelle für Rheinschiffahrt. Mil

dem 1. Februar hat der Verein für die Schiffahrt
auf dem Oberrhein in Basel eine ständige Geschäfts-
stelle für Erteilung von Auskunft über alle die Rhein-
schiffahrt und den Verein betreffenden Angelegenheiten,
insbesondere über Frachten und Fahrzeiten im Güter-
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